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Vorwort 

Während der Corona-Ära 2020 bis 2023 wurde 
von forschenden Biologen ein rascher Evolu- 
tionsprozess dokumentiert, der bis heute die 
globale Gesundheit und Wissenschaft negativ 
beeinträchtigt. Nachdem Anfang 2020 die ver- 
mutlich aus Wuhan/China stammenden, eine 
neuartige Lungenerkrankung (Covid-19) verur- 
sachenden SARS-CoV-2 (Corona)-Viren identifi- 
ziert waren, setzte infolge weltweiter Ausbrei- 
tung der „Urform“, d. h. Wildtyp, eine interna- 
tionale Panikreaktion ein, die zu fragwürdigen 

„Evo-Infos“ vermittelt werden. Gemäß dem 
Spruch „ein Bild sagt mehr als 1000 Worte“ lebt 
die 5. Auflage von zusätzlichem Grafikmaterial. 
Daher habe ich einen neuen Untertitel gewählt: 
„Vom Ursprung der Sexualität zum modernen 
Menschen“. 
Folgende zehn neue Themenbereiche wurden in 
dieses humanbiologische Werk aufgenommen: 
1. Evo-Kritik: In einem Sachbuch von A. Lange: 

Evolution im Wandel: Ist Darwin überholt? 
(2024) wird behauptet, eine „Neue Syntheti- 
sche Theorie“ sei notwendig. Diese faktenba- 
sierten Anti-Darwin-Argumente wurden 
vorgestellt und widerlegt. 

2. Sex und Evolution: Die zweigeschlechtliche 
(sexuelle) Fortpflanzung wurde, als univer- 
seller Reproduktions-Modus bei 99% aller 
eukaryotischen Organismen (von Amöben 
bis zum Menschen), u. a. durch neue „männ- 
liche“ bzw. „weibliche“ Fossilfunde doku- 
mentiert. 

3. Meiose-Sex-Dilemma: Obwohl die Bedeu- 
tung der Sexualität als „Variationengenera- 
tor“ bekannt ist, konnte erst 2023 bewiesen 
werden, dass die meiotische Rekombination 
(Umgruppierung der Erbanlagen vor der Ei- 
zellen- bzw. Spermienbildung) mutagene 
Wirkung hat und neben der „Vielfalt“ auch 
Erbkrankheiten verursacht. 

4. Die Co-Evolution a-sexueller Bakterien, d. h. 
potenziell unsterblicher Prokaryoten, mit 
komplex gebauten, sterblichen (eukaryoti- 
schen) Makroorganismen, z.B. Menschen, 
wurde beschrieben und die Bedeutung des 
Mikrobioms dargelegt (Konzepte: Gnotobio- 
logie und Holobiont). 

5. Ein neues „Biogenese-Modell 2024“ zur Evo- 
lution des Basis-Stoffwechsels archaischer 
Mikroben, die auf Unter-Ozeanischen Hyd- 
rothermal-Kalk-Schloten existieren, wird 
vorgestellt. 

„Virenschutz-Maßnahmen“ geführt hat (fehler- 
hafte PCR-Tests, Tragen med. Gesichtsmasken, 
Lockdowns; ab 2021 eine als Gentranskript-The- 
rapie zu kennzeichnende „mRNA-Impfung“). Im 
November 2021 war dann aber über die natür- 
liche Evolution (Mutationen, Rekombination) 
aus der für vorerkrankte Menschen gefährlichen 
„Wuhan-Urform“ die mit typischen Grippe-Er- 
regern vergleichbare „Omikron-Variante“ ent- 
standen. Dieser „zahnlose Corona-Tiger“ breitete 
sich noch rascher aus als seine Vorgänger; er 
war aber, als intrazellulärer Parasit infizierter 
Menschen, wie die bis Anfang 2025 evolvierten 
Omikron-Subvarianten, nicht mehr von „pande- 
mischer“ Relevanz. 
Dieses Beispiel zeigt, dass die Evolutionswissen- 
schaften heute wichtiger sind als je zuvor, und 
das führt mich zur vorliegenden 5. Auflage der 
Evolutionsbiologie, deren „Urform“ als Kurzlehr- 
buch (2001) publiziert worden ist. Im Verlauf 
der zehn Jahre seit Fertigstellung der 4. Auflage 
(2015) konnten grundlegende Neuentdeckungen 
zum Verlauf und den Mechanismen der Evolution 
erarbeitet werden, die hier dargestellt sind. Der 
Umfang der 4. Auflage sollte nicht überschritten 
werden. Dennoch konnten durch Streichungen, 
Ersatz eliminierter Abschnitte, Ausnutzung lee- 
rer Halbseiten sowie „Verdichtung“ von rund 
30 %  der Abbildungen (neue Insets) und Erwei- 
terung auf 232 Illustrationen etwa 20 %  mehr 
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6 . ROS-Sex-Hypothese: Der evolutionäre Ur- 
sprung der Sexualität urtümlicher eukaryo- 
tischer Einzeller infolge der Symbiogenese 
(Zeitraum vor ca. 1200Mio. Jahren) wurde 
dargelegt. Dieses „ROS-Sex-Modell“ basiert 
auf dem „Sauerstoff-Paradoxon“ (O2 agiert 
als „lebenserhaltendes Todesgas“). 
Ein neuer Abschnitt „Psycho-Sexologie des 
Menschen“ wurde verfasst und die Fakten 
zur Humanevolution, fossil wie genetisch be- 
legt, bzw. kulturell vorangetrieben, ergänzt 
(inklusive K- und R-Fortpflanzungs-Strate- 
gien). 
Die Themen „Sex-Gender und Homoerotik“ 
sowie das Transgender-Phänomen wurden 
im Lichte der Evolution des Menschen behan- 
delt. 
Rasche Turbo-Evolution. Die Abstammung 
der Küchenschabe via geographische Tren- 
nung von einer asiatischen Schwester-Art, 
Ursprung vor ca. 2100 Jahren (ironisch als 

Die 5. Auflage erscheint im „Super-Evo-Jahr 
2025“, d. h. zum 150. Todesjahr von Darwins 
Mentor Charles Lyell (1797–1875), dem 100. 
von Lieblingssohn Francis Darwin (1847–1925), 
im 50. der Evolutionsforscher Theodosius 
Dobzhansky (1900–1975) und Julian Huxley 
(1887–1975), dem 20 Todesjahr des „Darwin 
des 20. Jahrhunderts“, Ernst Mayr (1904–2005), 
und zum 200. Geburtstag von „Darwins Bulldog- 
ge“, Thomas H. Huxley (1825–1895). Weiterhin 
fand vor 100 Jahren der „Scopes-Affenprozess“ – 
1925 (USA) statt; ein Lehrer wurde zu einer 
Geldstrafe verurteilt, weil er die evolutionäre 
Abstammung des Menschen aus dem Tierreich 
unterrichtet hatte: Die erwähnten Personen und 
Sachverhalte werden diskutiert. 
Das Werk hätte ohne fremde Hilfe nicht erstellt 
werden können. Ich danke Herrn Ingo Ehnes 
(Wissenschaftlicher Mitarbeiter im AK Evoluti- 
onsbiologie) für konstruktive Beiträge bei der 
Erarbeitung der neuen Texte und Grafiken. Nach 
dem Motto: „Vier Augen sehen mehr als zwei“ 
konnten wir im Team viele Unklarheiten der fi- 
nalen Version bereinigen. Sollten dennoch Feh- 
ler stehengeblieben sein, so trage ich als Autor 
die alleinige Verantwortung, denn: Kein evol- 
vierter Organismus ist perfekt! 

7. 

8. 

9. 

„ Jesus-Kakerlake“ bezeichnet), wurde darge- 
legt. 

0. Schöpfung contra Evolution: Neue Fakten 1 

zum Thema „Göttliche Liebe vs. verteufelter 
Sex“ wurden präsentiert; sie verbinden die 
Glaubens- und Wissens-Ebene. Mit der 
Beschreibung der mutagenen Wirkung der 
meiotischen Sexualität beim Menschen (Er- 
höhung der Krankheiten-Last) konnte die 
Kreationismus- und Ethik-Diskussion aktua- 
lisiert werden. Stichwort: „Meiose-Sex- 
Dilemma“. In diesem Kontext wurde auch die 
tödliche Männer-Aggressivität bei kooperie- 
renden/konkurrierenden Ur-Homo sapiens- 
Gruppen (und Schimpansen) dargestellt. 
Kriegstreiber-Prinzip: Us versus Them – Wir 

Freiburg i. Br., im April 2025 U. Kutschera 

„Guten“ gegen die „bösen“ Anderen. 

 


